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3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb fage eê runb Ijetauê

ïïîit foldjen ©efdjidjten 3iel)t man

Sen $unb nicht auê bem £>auê.

incompétent fia) ettlären,

§at allerbingê roaê fut fid);

îodj batf man roohl bebenEen,

Sdjüjjt baê oor Rieben unb Stich?

Slm heften fährt man in Mein
SJtan balte roaê auf SJÎoral;

Saun ift man ber SJietjtljcit ficher,

Senn biefer ift baê egal.

^otbflTö ^drod/funtj.
Stein unbefjieiflid) ift mir, roie oerfdjiebene leiber nicht nerfdjiebene

Seute über ben proteftantifc&en ©eiftlicben fjerfahrçn, roeil er bie ©infüljrung ber

Ohrenbeicbte beantragt. Ser arme SJlann müffe einen fehr tleinen 58er--

ftanb haben. Slber Karbon! Sei ber Ohrenbeicbte roill man ja feinen gicften

Serftanb, fonbern Ol) reu. Serftanben!

pcm ^omefenuiciit
brol)t ernfte (Sefaljr. ©inet unferer heroorragenbften SBeinbaufenner [)at cntbecft,

bafj an nerjd,iebenen Orten bte Sieben an port en erfranft fine. SBir möijten
bef>l)alb bie Siegierung inftänbigft erfudjt haben, fofort bie nöthigen SJiajjnaljmen

3U treffen, aber ja nicbjt etroa an baë 3n,Pfen 3" beuten; benn roaê roürbe auê

unê roerben, nähme man hieju ftutjltjmptje?
Sie SBritttriitfer.

J>aö (Ärcitjj ber £nmsfrau.

Scliiitzen - Feste

lalinänger-Vereiii uni Kegel - Ausflüge

CD

-=3
CD

Alpenclul)- Ausflüge Fest fur Verwahrloste

Gr. Geldmangel

per neue %tid fCcofta.
Siefeê Sommuniftengefefc rourbe 18-16 gemadjt für

SBeitling unb nod) einen Slnbern. 3'H'dj. jïtërtlj.)
Illibtt l'Otrer. SJÎan fdjeute fid) ben 9îamen ûuëjuîiîredjen

Unb fjiefj it)n Ad)er Sldjer Ijeijjt ber Sinbre.

ilricl tfrcirijlcr id; bin ber Anbre,
©er einig Anbre; benn im AnbersSiein

Siegt bie (Seinnljr beS ewigen <Sntftel)en3,

Unb jeber ©enlet mufj fid) Sldjer fein.

3l)r baut umfonft Sdjlaghäume, jirfelt ängftlid)
©er Sßeltgejdjidjte îûnfflidj it)re SJaljnen.

6ie fpoüet Suer! (Si üergefjt jf)r benn,

©aß jette trüben 2B äffet, bte ifrt bämmet,

©iefelbeit finb, bie ©ure 9Jcül)leii treiben?

Sangroierig ift'ê, im offnen füljnen Sauf
Seê ©hrenfelfenê £öhe ju erreichen;
©efebroinbet gel)t§ hinauf ju fd)leid)en,
Unb am gefebroinbeften friecht man hinauf.

§m ^fjiergarfen
auf ber platte

ftnb gegenroärtig folgenbe Pradjtftüde ju feben:

Ser ©toar, roeldjer bem Solle geftodjen roerben mufj.
Ser ©cicr, ber baê Sefijit tjolen foll.
Saä tjofie Stoß, rocldjeê oerfdjiebene unferer Sclfëoertretet" reiten.

Sic Sähe int Sade, roeldje man in Sem nidjt taufen roill.
Ser 8rc68, roeldjer am Scaiionalreidjttjum frijjt.
35er ©fei, ber uon ben SîeaEtionâten baê ©eil ermattet.-

Ser Slot), roeldjen man bem Publifum Ijinter baê Ohr gefefet Ijat.
Ser Sät, roddjen bie N. Ü. B. iljten Slctionaren aufbanb.
Sic Surfe, roelche auf ben Siathhäufern gefeboffen roerben follen.
Sic ©änfe, 1

Sic fiontccle, \ benen man umfonft prebigt.
Sie Unfcit, j
Sie «djtucfcn, bie man oom Stabtrath Dorgefegt befömmt, roenn man auf

Serbeffetüng Ijofft. :c. 2c.

3ur Sefichtigung angelegentlidjft empfohlen.

VT.« -

§err Stuft. Slber gälleb Sie au, grau Stabtridjteri, baê ift au e Schlacht

gfij im iîantottêrath.

Srou ©tabtriûjtcri. $a roürfli, eê Ijäb öppen^e mal e gtüfeli g'djnbe, gntmplet
unb g'djlöpft! SJhjn SJÎa ifdjt jej na ganj djloroformitt brou!

§ert Stuft- Saê glaubi bigoftlig roatjl! 3!dj roett emmel au nüb ha möge i
bete Sijjig ftj.

Srau Staotridjttri. Sitti, roarum au!

§trr Stuft. Se roege bene Sufialbemotrate; bie roenb ja bod) elei Sllleê fût
fidj unb roemetê eift na lab e Sijjig halte, roaë bhjbt ©uê benn ba na?

Srou Stabtriajttri. pat), i benfe, fo uiel roie oorher; m'r dja fte emmel au

na am ©länber hebe.

$ofïtdj.
^rgenbroo im .fît. ©r. tanjte biefer Sage eine Sdjaar Sluêflûgler auf einer

Slip, ©inet bet Samen paffitte baê Uugefdjid, bafj fie bem Sennerbuben auf

ben gufj trat. SJÎit liebenëroûrbiget Söfüdjfeit entfdjulbigte fie fidj bei bem

Sengel, ber fofort in berubigenbem £one antroortete: 0 .bitte, 'ë madjt gar

nüüb, 'ë häb mi fdjo mängi Ctjuelj trampet!"
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Für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Erneuerungen bitten wir gef. baldigst
aufgeben zu wrollen.

öritffoflen fielje in ber fflnnoncentSeilagc.

Ich bi» der Düsteler Schreier

Und sage es rund heraus

Mit solchen Geschichten zieht man

Den Hund nicht aus dein Haus.

Incompétent sich erklären,

Hat allerdings was sür sich;

Toch darf man wohl bedenken,

Schützt das vor Hieben und Stich?

Am besten fährt man i» Allem

Mau halte was auf Moral'
Daun ist man der Mehrheit sicher,

Denn dieser ist das egal.

Hschcidltt's Wetrachtung.
Rein uribegi erstich ist mir, wie verschiedene leider nicht verschiedene

Leute über den protestantischen Geistlichen Hersahren, weil er die Einführung der

Ohrenbeichte beantragt. Ter arme Mann müsse einen sehr kleinen
Verstand haben. Aber Pardon! Bei der Ohrenbeichte will man ja keinen grc.ßen

Verstand, sondern Ohren. Verstanden!

Dem Kometenwein

droht ernste Gefahr. Einer unserer hervorragendsten Weiiibaukenner hat cutdeckt,

daß an verschiedenen Orten die Reben an Pocken erkrankt sind. Wir möchten

deßhalb die Regierung inständigst ersucht haben, sosort die nöthigen Maßnahmen

zu treffen, aber ja nicht etwa an das Impfen zu denken; denn was würde aus

uns werden, nähme man hiezu Kuh lymphe?
Die Wciiitrinker.

Aas Kreuz der Kausfrau.

IMälM-sMill M

!s0

Aer neue Urii'l' Ucosta.
< Dieses Communistengesetz wurde 18-lö gemacht für
Mitling und noch einen Andern. Zürch. Ktsrth.)

Alliba Form. Man scheute sich Veit Namen auszusprechen

Und hieß ihn Acher Acher heißt der Andre.

!lricl Trcilhlcr ich bin der Andre,
Der ewig Andre; denn im Anderssein

Liegt die Gewähr des ewigen Entstehens,

Und jeder Denker muß sich Acher sein.

Ihr baut umsonst Schlagbaume, zirkelt ängstlich

Der Weltgeschichte künstlich ihre Bahnen.
Sie spottet Euer! Ei vergeht ihr denn,

Daß jene trüben Wasser, die ihr dämmet,

Dieselben sind, die Eure Mühlen treiben?

Langwierig ist's, im osf'nen kühnen Lauf
Des Ehrenfelsens Höhe zu erreichen;
Geschwinder gehts hinauf zu schleichen.

Und am geschwindesten kriecht man hinaus.

Am Thiergarten
auf der Platte

sind gegenwärtig folgende Prachtstücke zu sehen:

Der Staar, welcher dem Volke gestochen werden muß.
Dcr Gcicr, der das Defizit holen soll.
Das hohe Roß, welches verschiedene unserer Volksvertreter" reiten.

Die Katze im Sacke, welche man in Bern nicht kaufen will.
Dcr KrcbS, welcher am Naiionalreichthum frißt.
Dcr Escl, der von den Reaktionären das Heil erwartet/
Dcr Floh, welchen man dem Publikum hinter das Ohr gefetzt hat.
Der Bär, welchen die V. lZ. ihren Actionären aufband.
Dic Böcke, welche auf den Rathhäusern geschossen werden sollen.

Dic Gänfc, i

Tic Kamccle, ^ denen man umsonst predigt.
Die Unkcn, j
Die Schlucken, die man vom Stadtrath vorgesetzt bekömmt, wenn man auf

Verbesserung hofft, zc. :c.

Zur Besichtigung angelegentlichst empfohlen.

Herr Feusi. Aber gälled Sie au, Frau Stadtrichteri, das ist au e Schlacht

gsy im Kantonsrath.

Frau Stadtrichteri. Ja würkli. es häd övpcn-e mal e grüseli g'chyde, grumplet
und g'chlöpst! Myn Ma ischt jez na ganz chlorosormirt drvu!

Herr Fcusi. Das glaubi bigostlig wähl' Ich wett emmel au nüd ha möge i
dere Sitzig fy.

Frau Stadtrichteri. Bitti, warum au!

Herr Fcusi. He wege dene Sufialdemokrate; die wend ja doch elei Alles für
sich und wemers «st na lad e Sitzig halte, was blybt Eus denn da na?

Frau Stadtrichteri. Pah, i denke, so viel wie vorher; m'r cha sie emmel au

na am Gländer hebe.

Mich.
Irgendwo iin Kt. Gr. tanzte dieser Tage eine Schaar Ausflügler auf einer

Alp. Einer der Damen passirte das Ungeschick, daß sie dem Sennerbuben aus

dcn Fuß trat. Mit liebenswürdiger Höflichkeit entschuldigte sie sich bei dem

Bengel, der sofort in beruhigendem Tone antwortete: O bitte, 's macht gar

nüüd, 's häd mi scho mängi Chueh trampet!"

(Lonan tZrsoliitZNLNö Sümmern vvsràczn niloliAvtià't.)
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